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As ..Gentlemn Agrement
"

Veröffentlichung des Textes
Paris , 14 . Juli . Das französische Außenministerium

veröffentlicht folgenden Text des Gentleman Agreements,das zwischen den Gläubigern Deuischlands zur Regelungder Rakifikalionsbedingungen der Lausanner Abkommen
abgeschlossen worden ist :

Protokoll
Die Abkommen von Lausanne werden endgültig erst

nach der in dem Abkommen vorgesehenen Ratifizierung in
Kraft treten . Was die Eläubigerregierungen anbetrisft, in
deren Namen dieses Abkommen paraphiert (vorläufig unter¬
zeichnet) wird , so wird die Ratifizierung nicht vorgenom¬men werden, bevor nicht eine befriedigende Regelung zwi¬
schen ihnen und ihren eigenen Gläubigern erzielt sein wird.Den Gläubigerregierungen steht es vollkommen frei, ihreStellungnahme gegenüber ihren Parlamenten darzulegsn ,aber es wird keine genaue Bezugnahme ans diese Regelungim Text des Abkommens mit Deutschland erscheinen .Wenn in der Folge eine zufriedenstellende Regelung der
Schulden der Eläubigermächte Deutschlands erzielt wird ,werden die Negierungen dieser Länder die Ratifizierungvornehmen und das Abkommen mit Deutschland seine volle
Auswirkung nehmen. Falls die in Frage stehende Regelungnicht erzielt werden könnte , so wird das Abkommen mit
Deutschland nicht ratifiziert werden. Dadurch würde einsneue Lage geschaffen werden und die interessierten Regie¬rungen hätten sich über das , was sie dann tun müssen , zu
verständigen. Bei dieser Möglichkeit würde die legale Stei¬
lung aller interessierten Regierungen wieder die gleiche seinwie vor dem Hoovermorakorium. Von diesem Abkommenwird die deutsche Regierung in Kenntnis gesetzt .

Lausanne . Juli 1932.
Es folgen die Unterschriften im Namen Belgiens , Frank¬reichs , GrSßbritanmens und Italiens .

Doch keine „Entente cordiale "?
Paris , 14. Juli, sin parlamentarischen Kreisen Frank¬reichs zeigt sich heute eine gewisse Neigung , das sogenannteVertrauensabkommen weniger gefühlsmäßig als realpolitischzu beurteilen. Die erste Verlautbarung über das Abkommenwar vom Gefühl diktiert , denn in der halbamtlichen Mel¬dung befand sich die Erwähnung des Wiederauflebens derEntente cordiale. Bei näherer Betrachtung des offiziellenTextes könne das kaum aufrecht erhalten werden. Der ein -zige realistische Punkt von wirklicher Bedeutung , so meintman hier, ist Punkt 4, der sich auf den Abschluß eines neuenfranzösisch - englischen Vertrages bezieht . Hier liegt der Prüf¬stein für die Beziehungen der beiden Länder, nach dem , washinsichtlich der Diskrimination auf beiden Seiten in den letz¬ten Monaten sich ereignet hat . Es handelt sich bei dem eng¬lisch - französischen Abkommen also weder um eine Ententecordiale, noch um etwas ähnliches, sondern um einen Akt,nm Verhandlungen mit den Negierungen über ihre Frie-

densversicherungen anzubahnen und den Wunsch zum Aus¬druck zu bringen, durch gemeinsame Verständigung eineGrundlage für eine europäische Zusammenarbeit zu finden,ähnlich der in jenem bekannten Manifest des verstorbenenAußenministers Briand zur Bildung der Europaunion .

Deutschland zum Beitritt aufgefordert
Berlin , 14 . Juli . Das englisch- französische Vertrauens¬abkommen ist dem deutschen Geschäftsträger in Londonübermittelt worden zusammen mit der Aufforderungan Deutschland , dem Abkommen beizutreten .Eine Entscheidung Deutschlands wird erst möglich sein,wenn der genaue Wortlaut den Berliner amtlichenStellen vorliegt. In hiesigen politischen Kreisen wird davorgewarnt , schon vorher übereilt zu dem Abkommen Stei¬lung zu nehmen, solange noch nicht im einzelnen zu über-Phen ist, was dahinter steckt . Es hat den Anschein ,daß England den ganzen politischen Fragenkreis , der be -bereits in Lausanne eine wesentliche Rolle gespielt hat , aufeine breinre Grundlage stellen will . Eigenartig muh dieHaltung Frankreichs berühren , das sich in Lau -G.E m,t größter Mühe gegen die Erörterung der poli -

xZchm e n Fragen gewandt hat und sich setzt durch dasAbkommen anscheinend dafür einsetzt.
Beitritt Deuischlands ?

Berlin , 14 . Füll. ERB . meldet, in Berliner politischen
n dem englisch- französischen Abkommen er¬hebliche Beoeulung zu . Wenn auch noch keine amiiicheGteliungnahme zu erhalten sei , so scheine es doch , daß dis.. Möglichkeit eines deutschen Veiiritis nach Auffassung Ber-Iiner Kreise durchaus gegeben " sei ( ?) . Allerdings komme eS ,Nicht in Frage, daß Deutschland sich etwa seine Handlungs - istechest in der Abrüstung nehmen lasse.Der ,, -Soknlanzeiger " sogt , die Erklärungen des englischenAußenministers klingen wie « etwas Herrliches" — was sie

Die Berliner Universität wurde am Donnerstag wieder
eröffnet.

Auf der Marinewerft Wilhelmshaven wurde das neim
Artilleriefchulboot „Bremse" in Dienst gestellt .

Mt dem gestern gemeldeten Verbot der „ Bernburger
Volkswacht " hat das auhaltifche Staatsministerium auch das
Verbot der kopsblälter der genannten Zeitung in Köthen
und Zerbst verboten. Damit darf jetzt in Anhalt keine
einzige sozialdemokratische Zeitung erscheinen .

Das österreichische Unterrichtsministerium hat das zu Be¬
ginn ches Zahres erlassene Verbot der Teilnahme von Schü¬
lern höherer Lehranstalten an Lclbstschuhverbänden außer
Kraft gesetzt .

Der Völkerbnndsrak wird am Freitag zusammenkreken .
um die Einberufung einer Welkwirkschafks - und Währungs¬
konferenz zn beschließen und zugleich den Organisations¬
ausschuß zu benennen, der die technischen Vorbereitungen
zu treffen hak.

In London hak es großes Aufsehen erregt , daß in Paris
bereits am Donnerstag vormittag der gesamte Wortlaut
des „Vertrauensabkommens " zwischen Großbritannien ,
Frankreich , Italien und Belgien über die Kriegsschulden
veröffentlicht worden ist. Zn der auf der Lausanner Kon¬
ferenz erzielten Regelung wurden nun vom englischen Aus¬
wärtigen Amt sieben weitere Dokumente hiezu veröffentlicht.

Belgien ist dem „Vertrauensabkommen " bereits bei-
gekrelen .

Der Haupkansschuh der Abrüstungskonferenz ist auf
Dienstag oder Mittwoch einberufen worden, um einen an¬
geblich einheitlichen Vorschlag zu beraten , der aber wichtige
Grundfragen wie z . V . die Gleichberechtigung u. a. ganz
außer Acht läßt . Die Lage ist vollkommen verworren .

Der dänische Mmisterrak hak beschlossen , gegen die Be-
sttzergreifung in Südostgrönland durch Norwegen beim
Internationalen Gerichtshof im Haag Widerspruch zu er¬
heben.

Uruguay har die diplomatischen Beziehungen mit Ar¬
gentinien abgebrochen . — Anlaß gab ein Zwischenfall bei
dem Besuch des Kreuzers „Uruguay " anläßlich des argen-
kmischen Nationalfestes in Buenos Aires . Diesen Zwischen¬fall sieht Uruguay als Beleidigung an .

tatsächlich besagen, vermag man bis '̂
sehMnocĥ n 'ichii

zu übersehen . Daß man auch in Paris entzücktest ode/ doch
so tut , gibt ohnehin zu denken . Es ist durchaus möglich, daßin den hochklingenden Ausdrücken allerhand Fuß »
angeln ruhen, so der „ Gottesfriede"

, - er Deutschland vMbieten soll , daß Deutschland irgendeine politische Wäge M-
schneiden soll . ( -

^ Mißbehagen in England
London, 14. Juli . Die scharfen Angriffe Lloyd GMgss

gegen die Haltung der englischen Abordnung auf der" LaÄ^sanner Konferenz haben in England großen Eindtrkck '
ge -'

macht . Er findet auch in konservativen Kreisen Zu¬
stimmung, wenn er sagte , die englische Negierung hätte ganzgut in Lausanne reinenTisch machen und die Repa¬rationen bedingungslos beseitigen können, wie sie vorher solaut angekündgt hat — wenn sie gewollt hätte, oder
wenn sie sich nicht von den Franzosen hätte einsangen las¬
sen . Statt dessen hat sie mit Frankreich das üble ..Gentle¬man Agreement "

abgeschlossen, so daß nun nicht mitreinen Händen vor die Amerikaner hintretenkann . Selbst die scharf franzosenfreundliche „Morning-
post " muß zugeben, daß durch dieses Geheimabkommen der!
gute Eindruck des Lausanner Vertrags ausgelöscht werde,,

^ Hoover bleibt kühl
^ Washington , 14 . Juli . Reuter meldet , Präsident Hoo¬ver sei nicht der Meinung, daß das englisch- französische
„ Vertrauensabkommen " Anlaß zur Beunruhigung in
Amerika gebe . Europa solle nur einmal seine eigenen An¬
gelegenheiten in Ordnung bringen , bevor es an die Ver-
einigten Staaten mit dem Ersuchen herantrete , dis Last her
Kriegsschulden zu erleichtern. — Ein feiner Spott!

Zer AeinMge Arbeitsdienst
Verordnung über den Arbeitsdienst H

Berlin , 14 . Juli . Die RaichsregieruM hat die Nedrd -«ung über den Freiwilligen Arbeitsdienst sertiggesiellt. Padurch die Notverordnung vom 23 . Juli 1931 bereits dis Cr-

reine neue Notverordnung ertasten zu werden , vielmehr ge¬
nügt eins einfache Verordnung des NeichsMeitsministevS ;was vom Kabinett gestern genehmigt
Reichsarbertsminister werden
bestimmüngen erlassen werden . Die
rung , die die Verordnung gestern noch ersahr'erMat/ist der
Verzicht auf die Schaffung von Beiräten, ^ sowohl in der
Zentrale, wie in den Bezirken. Dis bevorstehenden Maß¬
nahmen sollen später noch weiter ausgebaut werden . -

Erweiterung des Kreises der ArbeitsdienstwiMgen
Berlin, 14. Juli . In der neuen Verordnung über den

i Freiwilligen Arbeitsdienst ist wesentlich , daß
sie gegenüber den bisherigen Bestimmungen den Kreis der
Arbeitsdienstwilligen in der Form erweitert , daß nichtnur — wie bisher — Unterstützungsempfänger , sondernalle interessierten Arbeitsdienstwilligendaran beteiligt werden können . Außerdem werden nicht nur
gemeinnützige Organisationen und Körperschaften an dem ,Freiwilligen Arbeitsdienst beteiligt, sondern auch alle Or¬
ganisationen , die Gruppen von Arbeitsd -enstfreiwilligen
umfassen . Dazu gehören auch die politischen Par¬teien und Verbände . Voraussetzung für die Betei¬
ligung ist aber in allen Fällen, daß die in Aussicht genom¬menen Arbeiten gemeinnütziger Natur sind .Wenn man zugrunde legt, daß im Rahmen des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes je Mann und Tag 2 Mark Kosten ent¬
stehen , so würden für die restlichen 2Ä) Tage des laufenden
Rechnungsjahres 100 009 Mann mit insgesamt SO Mil¬lionen Mark beschäftigt werden können. Da aber Hoffnung
besteht , diese Summe zu steigern , ist zu erwarten,daß auch die Zahl der Arbeitsdienstwilligen noch erhöhtwerden kann.

* -
Dis Gesetzesvoriage über den freiwilligen Arbeitsdienstist dem Reichsrat zur Kenntnisnahme zugegangen, dessenAusschüsse am Freitag zur Beratung zusammentreten . Eine

Vollsitzung ist nicht in Aussicht genommen, da die Regie¬rung in diesem Fall an die Reichsratsberaiung nicht ge¬bunden ist . Es ist möglich , daß vom Reichsrat
"
dieser oder

jener Wunsch noch geäußert wird . Die Verordnung wirdledensalls am Samstag veröffentlicht, damit sie in nächsterWoche in Kraft treten kann.
*

Die Gesetzesvorlage über den freiwilligen Arbeitsdienst
ist dem Reichsrat zur Kenntnisnahme zugegangen, dessen
Ausschüsse am Freitag zur Beratung zusammentreten. Eine
Vollsitzung ist nicht in Aussicht genommen, da die Regie¬
rung in diesem Fall an die Reichsratsberaiung nicht ge¬bunden ist. Es ist möglich , daß vom Reichsrat dieser oder
jener Wunsch noch geäußert wird . Die Verordnung wird
jedenfalls am Samstag veröffentlicht, damit sie in nächster
Woche in Kraft treten kann.

*
i Wie verlautet , wird der Präsident der Reichsanstostfür Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung . Dr
Syrup , zum Reichskommissar für den Arbeitsdienst er¬nannt werden.
st Die . Ordnung des Arbeitsdienstes gliedert sich weiterüber die Präsidenten der Landesarbeitsämter . Sobald An¬
fang der nächsten Woche auch die Ausführungsbestimmungendes Arbeitsministers erschienen sind , wird der neue Reichs¬
kommissar die Präsidenten der Londesarbeitsamler zu¬sammenberufen, um mit ihnen die Verwirklichung des
Arbeitsdienstes zu besprechen , damit noch in diesem Monat
praktisch an sie herangegangen werden kann. Diese Art des
verwaltungsmäßigen Ausbaues ist auch mit Rücksicht aufdie notwendige Sparsamkeit gewählt worden , da sowohlPräsident Syrup als auch die Präsidenten der Landss -
arbeitsämter die neuen Funktionen vollkommen ehrenamt¬
lich ausüben sollen.

Ueber die Einzelheiten wird Reichsarbeitsminister Dr.Schösser am Samstag abend im Rundfunk sprechen .

Neue Nachrichten
Dank des Reichspräsidenten an Papen

""
Neudeck, 14 . Juli . Reichspräsident v . Hindenburg

empfing heute den Reichskanzler v . Papen zum Bericht
über die Lausanner Verhandlungen . Nach Cntgsgemrahmedes Vortrags sprach der Herr Reichspräsident dein Reichs¬
kanzler seinen Dank für dis in Lausanne geleistete Arbeit
aus und bat , diesen Dank auch den anderen Mitgliedernder Abordnung zu übermitteln . Hierauf schloß sich ein
gemeinsamer Vortrag des Reichskanzlers und des Reichs -
Ministers des Innern , v . Ga y l, über innerpolitische Fragen,

Sozialdemokratischer Einspruch
gegen die Regierungspolitik

^ Berlin , 14. Juli . Der Vorstand der Sozialdemokratischen
MrtHl .hgt1U _LtLM TNegrgmm an



Brief Chamberlains
über die französischen Schulden bei England
Paris , 14 . Juli . Das französische Außenministerium

veröffentlicht den Text des Briefes , den der englische Finanz¬
minister Chamberlain an den französischen Finanz¬
minister Germain Martin bezüglich der französischen
Schulden bei England gerichtet hat.

Datiert : 8. Juli 1932 . Englische Abordnung auf der Lau-
fanner Abrüstungskonferenz. Die englische Regierung wäre
sehr glücklich gewesen , wenn es möglich gewesen wäre , die
Kriegsschulden Frankreichs an England in einem Gesamt¬
plan der allgemeinen Aushebung der Schulden und Repa¬
rationen zu streichen . Die englische Regierung bedauert,
unter den gegcmvärkiWn Amständen keine endgültigen Maß¬
nahmen zur Abänderung des englisch-französischen Abkom¬
mens über die Kriegsschulden ergreifen zu können. Sie ist
jedoch damit einverstanden , daß die durch die Erklärung
der Mächte vom 16 . Juni vorgesehene Zahiungsaussehung
sich auch auf die Jahreszahlungen des französisch - englischen
Schuldenabkommen, auf die Bestimmungen des Anhangs 1
vom Haager Abkommen vom 30 . August 1929 erstreckt und
zwar bis zur Inkraftsetzung des Lausanner Abkommens
oder bis entschieden sein wird , daß dieses Abkommen nicht
ratifiziert wird . Im Falle einer Nichtratifizierung des Lau-
fanner Abkommens wird die legale Stellung aller interes¬
sierten Regierungen untereinander wieder dieselbe werden,
wie sie nach den Bestimmungen des Haager Abkommens
vom 20 . 1 . 1930 und nach den englisch- französischen Schul¬
denabkommen bestand . In diesem Falle hätten die englische
und französische Regierung gemeinsam die dadurch geschaf¬
fene Lage zu prüfen .

Der Einnahmenschwund in Oesterreich
Men , 14 . Juli . Der vom Rechnungshof überprüfte Vun-

desrechnungsabschlnß für 1931 schließt mit einem Abgang
von 322 Millionen Schilling . Gegenüber dem Voranschlag
beträgt der Ausfall bei den direkten Steuern 52, bei den
Zöllen 80, bei den Gebühren 45, beim Tabakmonopol 13,
bei der Post- und Telsgraphenverwaltung 28 , bei den Bun -
dssforsten 9 Millionen Schilling. Die Sozialversicherung
erforderte einen Mehraufwand von 67 Millionen Schilling.

Längere Dauer der Ner)o!uLrorr in Brasilien
Rio de Janeiro , 14. Juli . Die Regierung gibt bekannt,

daß die Aufständischen in Sao Paulo sich nunmehr auf die
Verteidigung beschränken . Die Brücken und die Eisenbahnen
um Sao Paulo seien zerstört, dis Wege unpassierbar ge¬
macht . Angesichts der sehr beträchtlichen Stärke von Sao
Paulo werde jedoch mit einer mehrwöchigen Dauer der
Operationen gerechnet , es sei denn, daß sich die Aufstän¬
dischen einem Schiedsgericht unterwerfen würden .

Schweres Unwetter im Kaiserstuhlgeb
'et

Das Kaiserstuhlgebiet (Baden ) wurde am Mittwoch
abend von einem schweren Unwetter betroffen.
Wirbelsturm und wolkenbruchartiger Regen sowie Hagel
richteten einen nach nicht übersehbaren Schaden an . Der
Wirbelsturm hat das altehrwürdige , hochgelegene Mün¬
ster in V r e i s a ch schwer mitgenommen und das Dach¬
gestühl beschädigt . Viele Häuser in Breisach wurden ab¬
gedeckt . Eines der Häuser mußte wegen Einsturzgefahr ge¬
räumt werden. Tausende von Obstbäumen sollen ver¬
nichtet sein . Nicht minder groß ist der Schaden an den um¬
fangreichen Rebanlagen des K a i s e r st u h l s . Wein-
orte wie Endingen nsw . haben den schwersten Schaden seil
Jahren erlitten . Das Unwetter suchte auch den unteren
Breisgau heim , wo die Wasserläufe über die User
traten und dis Felder verwüsteten. Die Feuerwehren zahl-
reicher Breisgau- und Kaiserstuhlorte hatten die ganze Nacht
zu tun , mn die Keller frei zu pumpen . Die Ernte i st
größtenteils vernichtet . Das Unwetter fordert -
ein Menschenleben dadurch , daß die Pferde eines Fuhr¬
werkes bei dem Sturm scheuten, gegen die Kaiserstuhlbahn
rannten , wobei eine Landwirtssrau tödlich verunglückte .

Stuttgart, 15 . Juli .
Besuch . Der javanische Botschafter in Berlin, Ob ata ,

hat in den letzten Tagen Stuttgart einen Besuch abgestattet,
Er besichtigte dis Sehenswürdigkeiten und konnte sich bei
einer Rundfahrt von der Schönheit der Stadt überzeugen.

Zur WichstagsrvW. Die Wirischaftlparlel hat .zufolge
eines Abkommens mit den Wahlkreisen Pfalz, Baden und
Bayern folgende Bewerber für dis Reichstagswahl auf¬
gestellt : 1 . Karl Pallmann, Kaufmann , seither M . d .R . .
Kaiserslautern , Führer im Einzelhandel und Haus- und
Grundbesitz , 2 . Michael Franz, Dcogeriebesltzer und Stadt¬
rat, Biberach (Riß) , 3 . August Pfisterer , Metzgerobermeister
und Stadtrat in Ludwigsburg, 4 . Emil Köster , Vorsitzender
des Deutschen Gastwirteverbands , seich . M -d .M -, Berlin-
Steglitz , 5 . Karl Freybe , seich. M . d -Ä -, Metzgermeister,
6 . Frau Martha Hein , Damenschneidermeistsrin, Stuttgart .

Aus dem Parteilichen. Der bisherige Neichstagsab-
geordnete Thiel und der Verbandsvorsteher des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes , Bechly , sind
aus der Deutschen Volkspartei ausgetreten .

Aeberkritk zur NSDAP . Der frühere Landtagsabgeord¬
nete des Christi. Volksdienstes , Amtsgerichtsrat Liebig ,
der bei der letzten Landtagswahl von seinen Parteifreunden
nicht mehr auf die Kandidatenliste gesetzt worden war , ist,
wie in einer Wahlversammlung der NSDAP , in der Wil¬
helm » von Stadtpfarrer Ettwein mitgeteilt wurde, zur
NSDAP , übergetreten und hat sich nach dem Vorgang des
badischen Pfarrers Deutsch, der früher ebenfalls dem Christi.
Volksdienst angehörte, seiner neuen Partei als Redner zur
Verfügung gestellt.

Das Landesgerverbernusemn wird aufgelöst . Seine Be¬
stände werden verteilt . Unter dem Namen „Sammlung ge¬
werblicher Erzeugnisse " soll in den Räumen des Landes -
gewerbsmuscums ein neues Mussum geschaffen werden,
dessen Leitung Baurat Dr . Gretsch vom Landesgewerbe¬
amt übertragen wird . Bei der Verteilung der Sammlungs-
gegenständs hat das Landesgewerbeaml die erste Hand , der
Rest wird dem Schloßmuseum überwiesen . Pankoks „Mu¬
seum der Geschmacklosigkeiten

" wird verschwinden . Der bis¬
herige Hauptkonservator am Landesgewerbemuseum, Dr.
Josten , wurde an das Schloßmuseum versetzt.

Betriebsunfall im Skullgarker Haupibahnhof. Dis RVD.
Stuttgart teilt mit : 3m Stuttgarter Hauptbahnhof fuhr am
Mittwoch abend um 18.25 Uhr dis Lokomotive , die de>r um
1830 Uhr auf Gleis 12 nach Ludwigsburg abscchreWn
Personenzng 750 zu übernehmen hatte , so stark auf dir
Zugsausrüstung auf, daß die Zugsinsassen heftig hin- lind
hergestohen wurden . Fünf Reifende erlitten daoei Ver¬
letzungen am Kapf. Dis Reisenden wurden nach bahnärzt-
Itcher Behandlung teils in Kraftwagen teils im Zujs ast ihre
Zielorte befördert . - s

Graphische Sammlung . Am Samstag, den 16. 3uli, nach¬
mittags 3 Uhr, findet im Krongrinzenpalcus, Königstr. 32,
eine Führung durch die Ausstellung . Ein houäMschrs
Skizzenbuch um 1370 " statt. Eintritt frei.

Anstößigkeit und Gefährlich ? - ; ! der Lcmdschaftsceklaine .
Der Gau Xkl. des Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubs
bat an das Württ. JnnenmimsteriM eine Eingabe gerich¬

tet und darin auf die schwere Beeinträchtigung der Verkehrs¬
sicherheit und die Schädigung des Fremdenverkehrs Lurch
übertriebene und gehäufte Landschastsreklame. insbesondere
entlang Leb Hauvtverkehrsstratzen, hinge -wiesen und um Ab - ,
Hilfe gebeten . Das Landesamt für Denkmalpflege begrüßt
den Vorstoß des ADAC, auf das wärmste, da er eine
wesentliche Unterstützung seines Kampfes gegen die Ver¬
unstaltung des Landschafts- und Ortsbiides durch die Außen¬
reklame bedeutet.

Vsm Tage . Beim Baden im Neckar ist eine 23 I . alte
Hausangestellte in der Nähe der Gaisbuvger Brücke er¬
trunken. Der Leichnam konnte erst nach längeren Be¬
mühungen durch die Feuerwache 3 geborgen werden. —'
Bei dem gestern abend über Stuttgart niedergsgangcnen
Gemittet schlug der Blitz in ein Gebäude der Gutenberg-
straße, glücklicherweise ohne zu zünden. Es entstand hier¬
durch Beschädigung des Kamins , des Dachgiebels und der
Dachbedeckung ein Sachschaden von einigen 100 Mark . —
Ein Mann aus U l m brachte sich beim Waldheim auf der
Prag einen Kopfschuß bei . Kurz nach seiner Einiieferung
in das Cannstatter Krankenhaus ist der Lebensmüde seine?
Verletzung erlegen.

? Aus dem Lande
^ HLilbkonn , 14 . Juli . Todesfall . — Ertrunken .
Oberregierungsrat und Reichsbahnoberrat Ernst Kehm
ist im Alter von 67 stahren verschieden . Bor etwa zehn
stahren ist er vom Betriebsamt Crailsheim als Reichsbähn-
oderrat hieher versetzt worden . — Der 7jährige Sohn eines
hiesigen Lageristen ist im Neckar ertrunken . Da er des
Schwimmens kundig war , nimmt man an , daß er einem
Herzschlag erlegen ist .

Waldhausen OA . Welzheim , 14. Juli . VoinZugtö d-
lich überfahren . Gestern abend wurde auf dM Mlft ,

gegen die Politik der Reichsregierung Einspruch erhoben ,
durch die wie z . B . die Aufhebung des SA . - Ver¬
bots bürgerkriegsähnliche Zustände in ganz Deutschland
ausgelöst worden seien . Die Reichseinheit sei gefährdet,
wenn Maßnahmen verfassungstreuer Länderregierungen
zur Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung von der
Reichsregierung durchkreuzt würden. Es wird „Umkehr in
letzter Stunde " gefordert.

Nationalsozialistische Regierung
in MeSienburg -Schwerlin

Schwerin, 14 . Juli . Der neue Landtag wählte ins Prä¬
sidium nur Nationalsozialisten: Abg . Krüger - Goldberg
und Amtshauptmann Dr . Schumann -Wismar. Die bei¬
den Landesminister sind ebenfalls Nationalsozialisten: Abg .
Gutsbesitzer G r a n z o w - Severin und Amtshaupimann
Dr. S ch a r f - Güstrow .

Das Programm der neuen Regierung
Schwerin, 14 . Juli . 3m Landtag gab Ministerpräsident

Granzow die Regierungserklärung bekannt . Mit allen Mit¬
teln werde das Staatsministerium dafür sorgen, daß durch
eine andere als die bisher als verfehlt zu bezeichnende Me-
ihode der mecklenburgische Landarbeiter nicht hei-
natlos und brotlos gemacht werde . Der Boden dürfe nicht
Aegenstand des Schachers werden. Härten der Grundsteuer-

, :egelung werde er beseitigen und eine gerechte Be¬
steuerung des kleinen und mittleren Besitzes durchfüh¬
ren . Die Regierung werde jedoch viele gerechte Forderungen
zurückstellen müssen, wenn das Geld zu ihrer Erfüllung fehle.
Keine Ausgabe ohne Deckung . Die Einkünfte der
höheren Beamten werde man herabsetzen . Insbesondere
werde die neue Staatsregierung sich für die Arbeits¬
dien st p s l i ch t einsetzen. Schutzmaßnahmen gegen
Zwangsvoll st reckungen bei Landwirten seien
in Aussicht genommen . Ferner solle eine Altersver¬
sicherung für den gewerblichen Mittelstand
geschaffen werden . Die Beamten rechte werde er nicht
antasten . Das Staatsministerium sei der Ansicht , daß der
Beamte in erster Linie Diener des Staats zu sein
habe . Die Machtmittel deS Staats würden rücksichtslos gegen
alle Ruhestörer eingesetzt werden.

Werbeflug Hitlers durch Deutschland
München, 14. Juli . Wie der „Völkische Beobachter " an¬

kündigt, wird Adolf Hitler morgen im Flugzeug eine
Reise durch ganz Deutschland antreten . Er wird in den bei¬
den Wochen mehr als 50mal in Wahlversammlungen
sprechen.

Schießerei iu Berlin
Berlin , 14 . Juli . Im Stadtteil Siemensstadt kam es

gestern zu schweren Zusammenstößen zwischen National¬
sozialisten und Kommunisten. Von fünf Schwerverletzten
sind zwei gestorben . Acht Beteiligte wurden sest-
genommen.

*

Bei einem Zusammenstoß in Düsseldorf wurde cin
Beteiligter durch einen Schuß schwer verletzt .

In Barmen wurden zwei Nationalsozialisten von
einer größeren Zahl Kommunisten überfallen, an eine
Wand gestellt und verprügelt . Als sie Weggehen wollten ,
wurde auf sie geschossen . Beide erhielten einen Ober¬
schenkelsteckschuß .

In Hindenburg (Oberschlesien) entstand eine große
Schlägerei, die von der Polizei mit dem Gummiknüppel
getrennt werden mußte. Es gab mehrere Verletzte . Ein
Nationalsozialist mußte mit verschiedenen Stichwunden ins
Krankenhaus gebracht werden.

15 . Deutscher Studententag
Königsberg i. Pr ., 14. 3uli. Der 15 . Deutschs Studen -

tencag ist heute hier eröffnet worden. Die Wahl deS
Tagungsorts sott zeigen , daß der Blick der akademischen
3ugend stark auf den deutschen Osten gerichtet ist und daß
die Studentenschaft sich mit dem Schicksal dieses schwer ge¬
prüften Grenzlands eng verbunden fühlt. Das Programm
ist daher in diesem 3ahr weniger aus eigentliche Hochschul¬
sragen und . die sozialstudentische Arbeit eingestellt , dis
Tagung ist vielmehr eins ausgesprochene Ostpreußen¬
kundgebung . Eine Grenzlandfahrk wird die Teilneh¬
mer durch Ostpreußen nach Danzig führen. Auf dieser
Fahrt ist in Marie « bürg eine Ansprache des ' Neichs -
ministers des 3nnern Frhr . v . Gayl , der bekanntlich Ost¬
preuße ist, vorgesehen .

Vsi"i"st an Wollmsnn
Von G. Panftingl .

Oop^ iZkt 1933 , Dr. 0 . kanstinsl , Tde HuZue , UvIIanä.
38 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Sag ' Feodor zu mir , Freund !
"

„Ich danke dir Feodor , und will es dir gerne versprechen.
Aber ich hoffe , daß du bald gesund zurückkehrst und dein
Eigentum selbst wieder holst !"

„Ich weiß es nicht . Ich sehne mich nach meinem Kind
und meiner Frau .

"
Kurz vor Einbruch der Dämmerung kam Wögerer

zurück.
„Der Schlitten steht draußen .

"
Beide halfen Wernoff in die Kleider und stützten ihn

auf dem Weg bis zur Straße . Wögerer setzte sich auf die
vordere Bank und kutschierte , Wachtel saß hinten und hielt
Wernoff fest.

Nach zehn Minute drehte sich Wögerer um.
„Dort ist das Spital .

"
Und er deutete auf eine Fahne mit dem roten Kreuz.
Wernoff flüsterte Wachtel ins Ohr :
„Du darfst natürlich nicht meinen wirklichen Namen an¬

geben.
"

Wachtel nickte zum Zeichen, daß er verstanden hatte .
So bezog Feodor Wernoff als Jefim Jwanoff das Spital .

Beim Heimweg fragte Wachtel:
„Wo hast du denn den Schlitten aufgetrieben , Wögerer ? "

„Erkennst du ihn denn nicht mehr ? Du bist doch schon
einmal damit gefahren . Mit den vier Herren , die wir in
- ie Leichenkammer gebracht haben !

"

„Aha , jetzt verstehe ich, warum du in den letzten Tagen
so wenig zu Hause warst .

"
Wögerer grinste.
„Du glaubst gar nicht , was für eine gute Empfehlung

heutzutag ' ein Revolverschuß ist . Die Freud ' hättest du se¬
hen sollen , mit der mich die Alte und ihre Tochter wieder
begrüßt haben . Sie heißt Maria Antonowna .

"
„Die Alte?"
„Die Tochter natürlich ! Gerufen wird sie Mascha, und

ein Temperament hat sie wie der Auspuff von einem
Auto !"

Wögerers Vergleiche waren eigenartig .
*

Wachtel besuchte Wernoff jeden Tag . Mit der Infektions¬
gefahr nahm man es damals nicht so genau .

Am sechsten Tag kam er gerade noch zurecht , seinem
neuen Freunde die Augen zuzudrücken .

Wachtel dachte , daß er doch eigentlich Unglück mit seinen
Freunden habe . Erst Hatfeld, dann Hinterhalter und nun
Wernoff.

Dann lachte er grimmig auf . Es fiel ihm ein, daß er
Hasenauer vergessen hatte . Aber der gehörte ja wirklich
nicht in diese Reihe .

Am nächsten Tage begann er seine Abreise vorzube¬
reiten . Er fühlte seine Zeit reif werden .

Aufmerksam besah er Wernoffs Paß . Die Photographiewar nicht zu gebrauchen. Die Personenbeschreibung aber
paßte auf ihn . Größe , Haare , Farbe der Augen stimmte.
Wernoff war im Jahre 1881 geboren, er jedoch im Jahr
1889 . Der Zeitunterschied war groß . Aber war dies auch zu
sehen ? Der Spiegel sagte — nein ! Als Wögerer nach Hause
kam. überraschte Wachtel ihn mit der Frage:

,Lür wie alt hälft du mich ?"

Wögerer sah ihn erstaunt an .
„Ich Hab' nie darüber nachgedacht . Ein Vierziger bist

du noch nicht . Aber viel wird dir nicht fehlen. Vielleicht
sieben - oder achtundreißig ? "

„Du hast es erraten. Ich bin beinahe siebenunddreißig,"

sagte Wachtel ernst.
„Siehst du , ich Hab' recht gehabt," triumphierte Wöge¬

rer und Wachtel nickte.
Am folgenden Vormittag ging er aus und kaufte sich

ein paar kleine Zangen, so wie sie Feinmechaniker und
Juweliere gebrauchen, einen kleinen Schmelztiegel, etwas
Nähzeug und zwei Hemden.

Hierauf ließ er sich Haare und Bart stutzen und suchte
einen Photographen auf . Dann ging er nach Haus und
verließ zwei Wochen lang das Haus nur am Abend. Dann
waren Haar und Bart wieder nachgewachsen .

Uebertags , wenn Wögerer weg war , arbeitete er an der
Hinterlassenschaft Wernoffs .

Mit der Zange brach er vorsichtig Stück für Stück die
Steine aus den Fassungen und nähte sie einzeln in ein
Hemd ein, wozu er vom andern Hemd das Oberteil und
Aermel wegschnitt, und den Rest als Unterlage für die
Steine ins erste Hemd einnähte . So lagen sie fest zwischen
zwei Lagen von Leinen und dabei doch glatt am Körper
an .

Die Bruchstücke der Goldfassungen schmolz er ein , die
runden Goldstücke überzog er mit Stoff und nähte sie an
Stelle seiner Knöpfe an.

Fortsetzung folgt.
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von hier von einer Lokomotive erfaßt und zur Sette gs-
schlendert . Er erlitt schwere Verletzungen , denen et heute
nacht erlag . Cs dürfte eigenes Verschulden vorliegen .
i Aalen . 14 Juli . Neue Version fürdas Schei¬
tern der Regierungsbildung in Württem¬
berg . In einer hier abgehaltenen nationalsozialistischen
Versammlung gab der Landtagsabgeordnete Rechnungsrat
Waldmann , Vorsitzender des Finanzausschusses , einen neuen
Grund für das Scheitern der Verhandlungen wegen dtt
Regierungsbildung in Württemberg an . Er sagte nämlich
nach einem Bericht der „Kocher-Fettung "

, die NationalsoM ,
listen hätten die Verhandlungen daran scheitern lassen , daß
von den übrigen für die Regierungsbildung in Frage kom¬
menden Parteien als unerläßliche Bedingung ein auf Würt¬
temberg beschränkter Gehaltsabbau für die Beamten vsr -
langkwo

'rden sei.
MZNWnOA . Münsingen , 14. Juli . Vorsicht beim

Ci s g e nußs -x Infolge Genusses von Eis erkrankte plotzl
lich eine hiesige Haustochter , die an der Turnsahrt nach
Winzingm teilnahm . In fast bewußtlosem Zustand wurde
sie ins Krankenhaus nach Geislingen gebracht . Ihr Zu¬
stand ist jetzt wieder besser.

Tübingen , 14 . Juli . Von der Universität . Auf
die durch den Weggang des Professors Dr . Laqueur nach
Halle erledigte ordentliche Professur für alte Geschichte an
der Universität Tübingen ist der Privatdozent Graf Ux -
Kull - Gyllenband an der Universität Halle berufen
worden -

Göppingen , 14 . Juli . Einführung derArbeits¬
dienstpflicht in Klein - Eislingen . Der Ge¬
meinderat in Klein - Eislingen beschloß, daß alle Unter¬
stützungsempfänger der Gemeinde wöchentlich einen Tag
unentgeltlich bei der Gemeinde arbeiten sollen. Dadurch
würden sämtliche anfallenden Gemeindearbeiten durch Un¬
terstützungsempfänger ausgesührt werden . Als Richtlinie
für die Arbeitsdienstpflicht sind Unterstützungssätze über
25 Märk für Ledige und über 40 Mark für Verheiratete je
pro Monat festgelegt . Diese neue Maßnahme soll den Zweck
erfüllen , die lausenden Auslagen an Eemeindetaglöhnen ,
die sich monatlich jeweils auf einige Hundert Mark be¬
laufen , einzusparen . Außerdem wurde beschlossen , künftig
jedem Unterstützungsempfänger , der bei einer Nacht¬
ruhestörung

'
betroffen wird , die Unterstützung in der

Weise einzuschränken , daß dem Betroffenen nur die H ä l f t e
seiner Unterstützung in bar ausbezahlt wird , während er die
anders Hälfte in Naturalien erhalten soll .

Sühne für nächtlichen Ueberfall . In der
Rächt zum 28 . Juni ds . Js . befanden sich der hiesige Feuers
wehrkvmmandant sowie der Bezirksseuerlöschinspsktor des
Oberamts Göppingen nach einer Feuerwehrübung auf dem
Heimweg , als auf der nach Jebenhausen führenden Straße
plötzlich mehrere Männergestalten auf sie zukamen , sie an -
rempelken und nach Kurzem Wortwechsel mit den Fäusten
und Füßen traktierten , so daß sie in erheblich verletztem
Zustand in ärztliche Behandlung genommen werden muß¬
ten , wo neben äußeren stark blutenden Wunden auch noch
eine leichte Gehirnerschütterung festgestellt wurde . Wegen
teils gemeinschaftlich teils einzeln begangener schwerer
Körperverletzung , in einem Fall zusammentreffend mit Be¬
leidigung , hatten sich die drei als Täter ermittelten Bur¬
schen aus Jebenhausen vor dem Amtsbericht Göppingen
zu verantworten . Wegen der Gemeinheit und Roheit der
Tat , zu der sie gar keine Bsranlassunahatten , bestrafte
das Gericht einen AnaeklagiM mit vier Monaten Gefäng¬
nis , während die beiden ändern mit drei Monaten und
15 Tagen sowie zwei Monaten Gefängnis belegt wurden ,
Alle drei wurden sofort in Hast genommen .

Alm . 14 . Juli . Diamantenes Priestsrsubi -
läu m . Oberktrchenrat und päpstlicher Ehrenkämmerer
Stephan Magg , langjähriger Stadtpsarrer in der Wengen¬
kirche in Ulm , Dekan des Kapitels , seit 1 . Juli 1024 pen¬
sioniert , kann in diesem Jahr sein diamantenes Priester -
juibitäum feiern . Cr wurde am 2 . August 1872 durch Bischof
Höfels geweiht . Er hat seinen Wohnsitz in Mm und steht
im 86 . Lebensjahr .

Ravensburg , 14. Juli . Das Rutenfest . Ravensburg
begehr , wie jedes Jahr am 24 . und 25 . Juli 1932 sein ali -
hisiorischds Heimatfest , dos Rutenfest . Der Armbrustschützen¬
tag mit Adwrschießen findet am Sonntag , 24 . Juli , nach¬
mittags 2 Uhr , der große Festzug mit historischen Gruppen
( über 3000 Schüler ) am Momag , den 25 . Juli , vormittags
9 Uhr , statt . Aus dem Festplatz Kuppclnau findet Volks -
bslustigung statt . Die Reichsbahn gibt für die beiden Tage
zum Besuch des Rutenfestes Sonntagsfahrkarten nach Ra¬
vensburg aus .

Friedrichshofen , 14. Juli . Der See steigt immer
noch . Am Montag zeigte der Pegel 4,51, am Dienstag
4,56, am Mittwoch 4,60 Meter .

Vom Bodensee , 14 . Juli . Opfer hochgehender
Fluten . Der Landwirt Taver Straub von Bechters¬
weiler bei Unterreitnau geriet in der Nacht vom Weg ab
und in den hochgehenden Nonnenbach , wo er anderen Tags
als Leiche aufgefunden wurde . Der Verunglückte , der in
weitem Umkreis ais Kassier und Schriftführer des Bezirks¬
viehversicherungsvereins bekannt war , hinterlüht eine zahl¬
reiche Familie .

Vom bayerischen Allgäu , 14. Juli , Selbstmor
^ > ue r Schülerin . Die 20 Jahre alte Schülerin de
9 . Klasse der Oberrealschule in Kempten , Lieselotte Strub
deren Eltern in Dietmannsried wohnen , hat durch eine
Nevolverschuß ihrem Leben ein Ende bereitet . Der Grün

der Tat ist nicht bekannt . Zuvor hatte das Mädche
« men Brief an seine Eltern geschrieben.

Aus Baden , 14. Juli . Polizeigas . Entsprechend de ;
Vorgehen anderer Länder und den auch im Ausland g!
wachten guten Erfahrungen ist die badische Polizei zu
Ausstattung ihrer Einsatzkräfte mit Polizeigas übei
gegangen . Das Polizeigas ist ein gesundheitlich unschädliche

Q - eritweder aus sogsnannten Räucherkörper
Aufforderung an das Publikum , sich zabgebrannt wird , oder , sofern sich ein Rechtebrecher etwa m geschlossenem Raum verbarrikadiert , i

trän nri
"
d

^ "E ^ blasen wird . Das Polizeigas wir!

v
Der O b e r b ü r ge r m e i st e

Obe , öa . » » ? " 6 ' UN' hrung der neuen Steuer
heutigen

^ Lautenschlager machte in de
Nack b̂ ^ ^ E' nderatssihnng u . a . folgende Mitteilung
nick/ Ergebnis der Etatberatungen kann e
des daß zur Herstellung des Ausgleich

Verfügungen nunmehr vom OberLprs umsttzr getroffen werden; er hehauzrt den Gang,de.

Dinge . Sollte aber die Verantwortung nicht auf die Auf¬
sichtsbehörde weitergeschoben werden , so war er in die
Zwangslage versetzt, in eigener Verantwortung und Zu¬
ständigkeit zu tun , was nicht mehr zu umgehen war . Der
Etat wurde der Ministcrialabteilung vorgelegt : sie hat Sie
zum Ausgleich vorgeschlagenen Maßnahmen für geb ' isn er -
klärt und die Umlage - Erhöhung auf 16 .'4 v . H -, die Bür¬
ger - und Gekränkesteuer genehmigt . — Ein Mißirauens -
antrag der Kommunisten gegen den Oberbürgermeister
wurde von allen übrigen Parteien abgelehnt mit der Be¬
gründung , daß er an die falscke Adresse gerichtet sei . Der
Gemeinderat genehmigte Ken Zuichußbedarf der Stadt an
das Landestheater in Höhe von 672 754 Reichsmark .

Lokale ».
Wildbad . den 15 . Juli 1932 .

Tödlich verunglückt ist gestern Vormittag auf der Fahrt
nach Pforzheim zwischen Neuenbürg und Engelsbrand der
verheiratete Zugschaffner Karl Ströbele . Der Verun¬
glückte ist vermutlich vom Trittbrett des Zuges gefallen und
hat dabei neben einem Armbruch einen Schädelbruch erlit¬
ten , der seinen alsbaldigen Tod herbeiführte . Der Ünglücks -
falt ist um so tragischer , als der Verunglückte vor 14 Tagen
von Ulm nach Witdbad versetzt wurde und erst seit 6 . Juli
hier Dienst tut . Der schwergeprüften Gattin wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu .

— Landes -Kurkheater . Am Freitag abend findet ein
Schauspielabend zum Gedenken an Arthur Schnitzler . Zur
Aufführung gelangt sein Schauspiel „Liebelei " in 3 Akten .
Arthur Schnitzler wurde am 15 . Mai 1862 in Wien gebo¬
ren . Er hat seine 70 . Geburtstag nicht mehr feiern können ,
am 21 . Oktober voriges Jahr ist er einem Schlaganfall er¬
legen . — Samstag abend auf vielseitigen Wunsch die ent¬
zückende und beliebte Operette „Schwarzwaldmädel " in 3
Akten von Leon Jessel . — Die Partie des Bärbels singt
unsere charmante Soubrette Hertha Witt . — Voranzeige :
Die Erstaufführung der Operetten - Revue war ein Bomben¬
erfolg . Das ausverkaufte Haus klatschte rasend Beifall und
amüsierte sich köstlich . Die Vorstellung war schon Mittwoch
vormittag ausverkauft , viele konnten am Abend keinen
Einlaß mehr finden . „ Weißes Röh ' l " gelangt deshalb kom¬
menden Sonntag zum 2 . Male zur Aufführung . Wie machen
besonders darauf aufmerksam , daß diese Vorstellung aus¬
nahmsweise schon um 7V- Uhr beginnt . Bestellen Sie sich
heute noch Ihre Plätze im Vorverkauf Buchhandlung Vier -
now am Kurplatz oder Kurtheater , Telefon 535 . — Ein¬
wohner Wildbad und Inhaber weißer Kurkarten erhalten
20 Prozent Ermäßigung .

Das 6 . Allgemeine Tennis - Turnier in Wildbad wird am
Freitag nachmittag beginnen und läßt mit seinen Endspie¬
len am Sonntag im Herren - Einzel , im Damen - Einzel , im
Herren -Doppel und im Gemischt -Doppel einen interessanten
Abschluß erwarten . Es haben sich bis jetzt schon bestbekannte
Wettspielteilnehmer im Südd . Tennissport gemeldet .

Gastspiel der Glucker - Schule , Sluligart . Wer kennt nicht
A . Glucker , der jeden Morgen die Gymnastik im Süddeut¬
schen Rundfunk leitet . Am kommenden Montag , den 18 . Juli
gibt er mit einer Reihe vorzüglicher Kräfte eine Vorfüh¬
rung in Gymnastik und Rhythmik , alles mit Musik . Außer¬
dem kommen noch verschiedene Tanzgruppen zur Vorfüh¬
rung , sodaß ein selten schönes , lehrreiches und künstlerisches
Programm in Aussicht steht .

kleine Nachrichten ans aller Dell
Die Wahlreden im Rundfunk . In der letzten Woche vor

dem Wahltag werden alle großen und mittleren Parteien
(mit Ausnahme der Kommunisten ) Gelegenheit haben , ihr
Wahlprogramm im Rundfunk vorzutragen . Hierzu erfährt
der Lokalanzeiger , daß als Redner folgende Persönlichkeiten
in Aussicht genommen sind : Für die Deutschnationalen : Ge¬
iheimrat Huaenbera . für die Deutscke Volksvartei :
Dingeldey ) für die Wirtschastspartei Drewitz , für
die Bayerische Volkspartei : Schösser , für das Zentrum :
Dr . Brüning , für die Sozialdemokraten : Wels ; wer
für die NSDAP , sprechen wird , steht noch nicht fest.

Professur für Arbeitsdienst . Die Allgemeine Studenten¬
schaft der Philipps - Universität Marburg -Lahn hat den
Rektor und Senat ersucht , bei der preußischen Regierung
für die Errichtung einer Professur für Arbeitsbeschaffung ,
Arbeitsdienst und Siedlung einzutreten .

Die Welkflieger Mastern und Griffin , deren Weltflug
durch Maschinenschadei ; bei Borissow an der russisch -polni¬
schen Grenze ein plötzliches Ende fand , sind am Donnerstag
mit dem planmäßigen Flugzeug Moskau —Berlin nach
Berlin gereist und dort abends 5 .30 Ahr gelandet .

Von einem Tanzbären überfallen . In Barmen hatten
sich Bärenführer mit vier Tanzbären auf der Straße nieder¬
gelassen . Eine Frau , die ihrem Mann das Mittagessen
bringen wollte , wurde plötzlich von einem der Tiere , das
sich losgerifsen hatte , überfallen und durch Bisse, Krallen -
und Tatzenhiebe schwer verletzt . Erst durch Beithie 'be ge¬
lang es , das wütende Tier von seinem Opfer zu trennen .
Der Bärenführer wurde vorläufig in Haft genommen .

Selbstmord eines Danldirekiors . Dis Leiche des seit
Januar d . I . verschwundenen Direktors Michael der
Anfang dieses Jahres zahlungsunfähig gewordenen Bank
für Handel und Gewerbe in Wernigerode (Prov . Sachsen )
wurde beim Mähen auf den Eibwiesen bej Nolmirstedt ge¬
funden . Man nimmt an , daß Michael den Tod in der Elbe
gesucht hat .

Neuer Sklarekprozeß ? Das Verfahren gegen Max
Sklarek war bisher von dem Eefamtprozeß auf Antrag
seines Verteidigers abgetrennt worden , well er angeblich
verhandlungsunsühig sei . Nach dem amtlichen Gutachten
des Prof . Dr . Ringleb ist aber Max verhandlungsfähig .
Die Staatsanwaltschaft wird sich daher möglicherweise gegen
die Einstellung des Verfahrens erklären . In der Urteils¬
begründung des Sklarekprozesses hat ferner der Vorsitzende ,
Amtsgcrichtsrat Keßner erklärt , die Stadtbankdirek -
toren würden auch wegen Untreue bestraft worden
sein , wenn die Staatsanwaltschaft sie wegen dieses Ver¬
gehens angeklagt hätte . Die Staatsanwaltschaft könnte diese
Anklagen nun nachholen und sie mit dem Verfahren gegen
Max Sklarek verbinden . Ferner hat sich aus dem Ver¬
fahren der Verdacht der Begünstigung oder Beteiligung
gegen weitere Personen ergeben .

Zwei Nonnen in einer Aborkgrube umgckommen . Zwei
Nonnen eines Klosters bei Laval (Frankreich ) fielen bei der
LeinjMM der MsettWlSüm stp M Hrnbs . Awetz Mdere

NoMM , die ihnöst zu MsM versuchten , stürztest Däbii
falls hinein . Zwei wurden gerettet , die beiden andern
fanden den Tod .

Riesige Feuersbrunst in Neuyork . Im Stadtteil Coney
Island brach am Mittwoch in einem Häuserblock an der
Meeresfront ein Brand aus , der sich unter Einwirkung
eines starken Winds rasch über vier Häuserblocks ausdeh .Us
und sie in Asche legte , obgleich ein ganzes Heer von Feuer¬
wehrleuten mit größter Anstrengung an der Unterdrückung
des Riesenseuers arbeitete . 1000 Personen wurden obdach¬
los . Der Schaden wird auf rund 5 Millionen Dollar ge¬
schätzt . b - !

kiuobrand in Chile . Während einer Kindervorstellung
in einem Lichtspieltheater in Talccchuano geriet ein Film
in Brand . In der Bestürzung drängten die Kinder zum
Saal hinaus . Dabei fanden 20 von ihnen den Tod , vierzig
wurden verletzt .

Eisenbahnwagen als Aümikienhäustc . In Berlin hat sich
eine Gesellschaft für Kieinbau - und Siedlungsbedars mbH .
gebildet , die mit der Reichsbahn AG - einen Bertrrg aus
verkaufsweise Verteilung der durch Ausmusterung anfallen¬
den Wagenkästen abgeschlossen hat . Die Wagen werden
" m Rand der Stadt Berlin und in ländlichen Siedelung - n
sowie in Laubenkolonien verwendet .

Von einem Flugzeug beim Mähen gelötet . An der
Grenze des Flugplatzes Schleißheim bei München kam am
Dienstag nachmittag auf eine noch nicht dagewesene Art der
35 Jahre alte landwirtschaftliche Arbeiter Vusl beim Gras¬
mähen ums Leben . Während er auf der Mähmaschine saß,
ging ein Flugzeug nieder und erfaßte Vusl auf seinem er¬
höhten Sitz . Er erlitt dabei tödliche Verletzungen . Das Flug¬
zeug wurde erheblich beschädigt , der Flieger leicht verletzt .

Falsche Fünfzigpfennigstücke nach einem Gipsmodell .
Wegen Münzverbrechens verurteilte das Schöffengericht
Berlin -Wedding einen 54jährigen , schon vielfach bestraften
Arbeiter zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
und eine Arbeiterin zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust , die zusammen in einer Laube seit
Frühjahr 1931 nach einem Gipsmodell etwa 300 falsche
Fünszigpfennigstücke hergestellt und in Umlauf gebracht
hatten .

Aaubüberfall . Der Pförtner eines Lichtspielhauses in
Dresden , der die Tageskasse zum Direktor bringen sollte,wurde am Dienstag abend von zwei Männern überfallen ,
niedergeschossen und der Kasse mit etwa 300 Mark Inhalt
beraubt . Die Räuber fuhren in einem fahrbereit gehaltenen
Auto davon . Der schwerverletzte Portier wurde in ein
Krankenhaus gebracht .

Große Aeberschwimmung ln Amerika . Infolge eines un¬
geheueren Wolkenbruchs schwemmte , nach einer Meldung
aus Charleston (West - Virginia ) der angeschwollene Pain -
toreek 200 Bergarbeiterhäuser fort und überflutete mehrere
Schächte . Bisher wurden zwölf Tote und für eine halbe Mil¬
lion Sachschaden festgestellt . Der gesamte Schaden ist noch
nicht übersehbar . Alle staatlichen Hilfskräfte wurden aus-
gerufen .

Italienischer Ozeanflisger tödlich verunglückt . Auf dem
Flughafen von Orbetello verunglückte bei einer Flugübunss
der Transozeanflieger Kapitän Pietra Ratti tödlich,
während sein Mechaniker mit leichten Verletzungen davon¬
kam . Kapitän Ratti gehörte zu den Transozeanfliegern , die
in Begleitung des italienischen Luftfahrtministers Balbo
den Ozeanflug im Dezember bis Januar 1930 -31 aus¬
führten .

Zeilungsverbok . Der Oberpräsident der Provinz Ober¬
schlesien hat die in polnischer Sprache erscheinende Halb¬
monatsschrift „Glos Ludu " bis zum 30 . August verboten ,
weil in der Ausgabe vom 1 . Juli die Reichsregierung bös¬
willig verächtlich gemacht wird . Außerdem wurde die in
Rattbor erscheinende „Oberschlestsche Gerichtszeitung " bis
14. August verboten .

Auf Grund der Entscheidung des Reichsgerichts hat der
Oberpräsident von Niederschlesien die „Schlesische Berg -
wacht " in Waldenburg nun doch auf 3 Tage verboten .

DemsenWebung . Laut CNB . ist gegen den in Charlot¬
tenburg wohnenden Prinzen Salvator Isenburg
und gegen den früheren Rechtsanwalt Dr . Tienitz Haft¬
befehl erlassen worden wegen Devisenschiebungen im Werl
von über 300 000 Mark .

„Hitler verrecke" ist grober Anzug . Dem Schnellrichte ,
im Berliner Polizeipräsidium wurde ein Kommunist vor -
aeführt , der sich am letzten Samstag am Rosenthaler Platz
in Berlin in einer Gruppe von Kommunisten befunden und
den zum Lustgarten vorbeimarschierenden Nationalsozialisten
mehrmals „Hitler verrecke" zugerufen hatte , worauf er von
der Polizei verhaftet worden war . Die Staatsanwaltschaft
erhob Anklage wegen groben Unfugs und der Richter ver¬
urteilte den Kommunisten antragsgemäß zu einerWoche
Haft .

Mühlacker , 13 . Juli . Revision der Städtischen
Sparkasse . Bei der Städtischen Sparkasse Mühlacker
findet zur Zeit wegen der Verfehlungen des Kassiers eine
eingehende Prüfung des gesamten Geschäftsbetriebs und
eine Beurkundung sämtlicher Bestände statt . Die Revision
wird von der Prttfungsabteilunq der Württ . Girozentrale
in Stuttgart durchgesührt und soll den Gerüchten , die in
Mühlacker im Umlauf sind, ein Ende bereiten .

Rokkweil , 13 . Juli . Z u r ü ck g e n o m m e n e Revi¬
sion . Die Staatsanwaltschaft Rottmeil hat ihre Revision
gegen das freisprechende Urteil der Strafkammer Rottweil
in dem Verfahren gegen Bürgermeicher Hermann in
Lauterbach zurückgenommen . Das Urteil ist somit rechts¬
kräftig und Hermann endgültig freigesprochen .

Rokkweil , 13 . Juli . Aeberfahren und getötet .
Der 17 I . a . Malerlehrling Hermann Willi , Sohn deS
Küfers Franz Willi von Jrslingen , wurde gestern abend
unterhalb des Viadukts von einem Lastauto aus Schöm¬
berg überfahren und getötet .

Tuttlingen , 13 . Juli . Saurierfunde . Unweit von
Trossingen wurden bei Ausgrabungen ein 9 Meter langer
Dinosaurier vollständig und fünf weitere Skelette , worunter
eines mit gut erhaltenem Schädel , beinahe in allen Teilen
geborgen .

Die Ausgrabungen in Troja eingestellt . Infolge der un¬
erträglichen Hitze sind die Ausgrabungarbeiten der deutsch¬
englisch- amerikanischen archäologischen Expedition in Troja
für dieses Jahr eingestellt worden . Die Expedition hat bisher
innerhalb der trojanischen Burg zwei neue Bezirke bis zu
einer Tiefe von 12 Meter erforscht , um den Zivilisations¬
charakter und die Zeitperiode der neun Städte näher fest,
zustellen , deren Schutzschichten in Troja Übereinanderliegen .



Sport
Schauturnen der Deukschlandriege m Stuttgart

Im Rahmen einer festlichen Veranstaltung in der Stadthalle
vor 10 MO Zuschauern führten Mittwoch abend die zehn besten
Gsräteturner Deutschlands , die am Donnerstag als amtliche Ver¬
tretung der deutschen Turnerschaft zur Jahrhundertfeier des Eid¬
genössischen Turnvereins nach Aarau in der Schweiz fahren, und
die fünf besten Turner des XI . Turnkreises Schwaben ein Schau¬
turnen vor . da - einen turnerischen Höhepunkt für Stuttgart be¬
deutete. Die Zuschauer verfolgten mit großer Spannung und
regem Interesse die meisterhaften Vorführungen der Kunstturner
am Barren , am Pferd , am Neck und bei den Kunstsrsiübungen.
Bunte Spiele der Turnerjugend von Stuttgart, Volkstänze der
Turnerinnen und des Stuttgarter Tanzkreises, Musik - und Ge¬
sangsvorträge der Polizeilapclle und der Sänger der Turnerschast
Groß-Stuttgarts bildeten für das Schauturnen den festlichen Rah¬
men . Der Veranstaltung, die zugleich eine Werbung für das
15. Deutschs Turnfest in Stuttgart 1938 war, wohnten auch die
Spitzen der Behörden, der Reichswehr und der Polizei bei .

Iran Larhark fliegt wieder Rekord . Die amerikanische Flie¬
gerin Frau Earhart , die vor einiger Zeit als erste Frau den
Atlantischen Ozean überflog, unternahm von Los Angeles nach
Neuyork einen Alleinflug und benötigte für die Strecke , die zum
ersten Mal von einer Frau allein bewältigt wurde, nur lg Stun¬
den lö Minuten.

Handel and Verkehr
Rsichseinnahmen und Ausgaben im April 1932

Im ordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen im
April 1932 (in Millionen RM .) 689,6 und im Mai 1932 631,3,
zusammen also 1260,9 . Die Ausgaben beliefen sich aus 490,9
bezw . 731P, insgesamt also auf 1222,2 . Der aus dem Vorjahr
übernommene Fehlbetrag von 1532,3 vermindert sich gemäß
der Schuldentilgung in Ausführung des Gesetzes vom 23. Oktober
1930 um 70,0 auf 1462,3 . Der Gesamtfehlbetrag beider
Haushalte einschl. der aus dem Vorjahr übernommenen Fehl¬
beträge errechnet sich aus 1369,8 Will . RM .

Ermäßigte Rückfahrscheine der Kreskpost
Die Oberpostdirektion beabsichtigt , Krastpostrückfahrscheins mit

viertägiger Gültigkeitsdauer zu ermäßigten Fahrpreisen auf den¬
jenigen Linien einzuführen, bei de.nen ein Bedürfnis hiefür vor¬
liegt und die Amtskörperschaften oder Gemeinden die Hälfte des
entstehenden Betriebsabmangels übernehmen.

Bekanntmachung
betr. Kontrolle von QuittungskarLen .

Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 versicherungspflich¬
tige Personen beschäftigen, haben die Quittungskarten der
häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten , Arbeiter ,
Gesellen , Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden , Monatsfrauen
usw . am

Mittwoch den 2V . Juli 1932
' vormittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—5 Uhr

Donnerstag den 21 . Juli 1932
vormittags 8— 12 Uhr

auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die
Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner und Taglöhnerinnen, Sai¬
sonarbeiter - und Saisonarbeiterinnen, Aushilfskellner und
Aushilfskellnerinnen, Erntearbeiter und Erntearbeiterinnen,
sowie die in Kundenhäusern arbeitenden Wäscherinnen ,
Näherinnen, Büglerinnen und Putzfrauen ) zu erscheinen
und ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über
Ort und Dauer der Beschäftigung zu erteilen .

Auch die Arbeitslosen und freiwillig Ver¬
sicherten haben ihre Quittungskarten vorzuzeigen .

Nach 8 1466 der Reichversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landesversicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Reichsmark zur Er¬
füllung ihrer Pflichten angehalten werden .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Der kontrollbeamke

der Landesversicherungsanstalt Württemberg
Lindenmaier .

Wildbad
Ulm -Söflingen, den 15. Juli 1932 .
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Todes
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Anzeige

Gestern vormittag verschied im Alter von
38 Jahren unerwartet rasch durch Unfall unser
lieber Gatte, Sohn und Bruder

Karl Ströbele
Eifenbahnschaffner

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Die Sattin :

Luise Ströbele .
Die Beerdigung findet in Ulm- Söflingen

statt .

M
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Berliner pfundkurs , 14. Luls G ., I4 .§7 B .
Berliner Dollarkurs. 14. Juli . 4,209 G ., 4,217 V .
Dt. Abl . -Anl. 41,30 , ohne Ausl . 4,62 .
prlvakdiskont 4,5 v . H . kurz und lang .
Würki . Silberprels , 14. Juli . Grundpreis 40 .60 RM. d . Kg .
Die Zahl der deutschen Rundfunkteilnehmer betrug am 1 . Juli

1932 in Deutschland 4119 531 . Darunter befanden sich 412 177 Ar¬
beitslose , Blinde , Schwerkriegsbeschädigte usw. , denen die Zah¬
lung der Gebühren erlassen ist . Am 1 . April ds. Js . betrug die
Teilnehmerzahl 4168 440 , davon waren 356 837 gebührenfrei. Im
vergangenen Vierteljahr Hai sich mithin die Zahl aller Teilnehmer
um 48 909 gleich rd. 1,2 v . H . vermindert , während die Zahl der
gebührenfreien Rundfunkanlagen um 55 340 zugsnommen hat.

Die ungarische Lrnle an Weizen wird amtlich auf 1,8 Will.
Tonnen ( gegen 1 .97 im Vorjahr ) geschätzt , an Roggen 680 000
(548 000 ) , an Gerste 560 000 (464 900) und an Hafer 240 000
( 183 400) .

Das Irühjahrsgeschäsk ln Kraftfahrzeugen in Deutschland ist
Heuer schlecht gewesen und betrug nur etwa ein Drittel des Um¬
satzes im Frühjahr 1930.

Der schweizerische Außenhandel. Im ersten Halbjahr 1932 be¬
trug die schweizerische Einfuhr 905 .7 Will. Franken (gegen
1108,8 Mill . im ersten Halbjahr 1931), die Ausfuhr 4l6,5
( 709,9) Mill . Franken . Die Passivität des schweizerischen Außen¬
handels beträgt somit im ersten Halbjahr 1932 489,2 Mill . Fr.
gegen 399 Mill . im gleichen Zeitraum des Vorjahrs und 346 Mill.
1930 . Die Passivität der Handelsbilanz wird allerdings ausge¬
glichen durch den Fremdenverkehr in der Schweiz und die Zin¬
sen für die etwa 12 Milliarden Franken , die die Schweiz im
Ausland angelegt hat.

«k
Zeichen der Zeit. Die vor eineinhalb Jahren stillgelegte Säch¬

sische Maschinenfabrik vor,» . Richard Hartmann A .G . in Chem¬
nitz — 116 Gebäude und 22 Schornsteine — wird jetzt a b -
gebrochen , weil die Steuern und Unterhaltungskosten nicht
mehr zu tragen sind .

Stuttgarter Börse, 14 . Juli . Die heutige Börse eröffnete zu
behaupteten Kurse » . Im Verlauf leicht nachgebend , Schluß ruhig.
Am Nentenmarkt mar die Stimmung leicht abgeschwächt . Gold¬
pfandbriefe verloren etwa h» v . H . Der Aktienmarkt war bei
ruhigen Umsätzen schwächer . <

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft , Filiale Stuttgart.
'>

^ Berliner Gekreidepreife , 14. Juli . Weizen märk. 23.50 bis
23 .70, Roggen bis 17 .85 , Futter- und Jndustriegerste 15 .30—16 .60.
Hafer 15.40—15 .90, Weizenmehl 30—33,75, Noggenmehi 24.75
bis 26.75, Weizenkleie 11 .25—11 .60, Roggenkleie 10.25—10 .60.

Magdeburger Zuckerpreije , 14. Juli. Innerhalb 10 Tagen
32.20, Juli 32 .20—32 .50—32 .55 . Tendenz ruhig.

^ m 8 rrre
Stuttgarter Schlachkviehmarkt . 14 . Juli . Dem heutigen Markt

wurden zugetrieben: 4 Ochsen, 7 Bullen , 63 Jungbullen , 40 Jung-
rinder, 13 Kühe , 188 Kälber , 350 Schweine. Unverkauft blieben:

. 23 Jnngbullen , 20 Jungrinder, 3 Kühe . Großvieh schleppend,
Ueberstand, Kälber ruhig . Schweine mäßig belebt.
Ochsen :

cnisgemcistel
oollsleischig
ileischig

Bullen :
ausgemästel
vollsleijchig
fleischig

minder :
ausgemästel
vollslelschlg
fleischig
gering genährt

KUH« :
l ausgemästel
j vollsleischlg

Die Weiterentwicklung der Reben im Deutschen Reich hat nur
geringe Fortschritte gemacht . Der Allsatz der Gescheine ist befrie¬
digend und gesund . Durch das kühle und feuchte Juniwetter ist
die Tranbenblüte aufgehalten worden unliz hat allgemein erst
in den letzten Junitagen eingesetzt . . -

14 7 . 12 7. Kühe: 14 7. 12 7.
— 30 - 34 fleischig — 12 - 14

25 —28
22 - 24 gering genährt — 9 - 11

Kälber :
feinste Most- und

23 - 25 24 - 25 besteScmgkälber 34 - 37 35 - 87
21 - 22 21 - 23 miltl . Most - und
13 - 20 20 - 21 gute Saugkälber 27 - 31 28 - 32

geringe Kälber 23 - 26 24—27

34 - 37 35 - 37 Schweine:
28 - 32 28 - 32 über 83V Psd . 44 42 - 43
24 - 27 2-1- 27 240—333 Psd . 43 - 44 43

233- 243 Psd . 48 - 44 42 - 43
183- 233 Psd . 42 — 48 41 - 42
120- 163 Psd . 39 - 40 39- 43

22 - 27
unter 12V Psd 39 - 40 39 - 40

— 17 - 23 Sauen : — 23 - 33

c7 ' 4
' Das Welker

Infolge flacher Depressionsgebiete, die sich über Mitteleuropa
befinden , ist für Samstag und Sonntag nnnicr noch zeitweilig
bedecktes und zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten^
M8N VilAKt IkSNttSiE ) <k( s ! a Vermittle ? Hnfr . m . llüclcp
WM NMiSli an ftv - tkacll SO, 8 lbsraeü/R iss

Der Mey-Kragen ist der ideale Herrenkragen . Er ist mit
feinem Wäschestoff verarbeitet und gleicht der Stärkewäsche
so natürlich , daß er von dieser nicht zu unterscheiden ist .
Wer mit der Zeit geht und sich den Fortschritt zunutze ma¬
chen will , trage diese Kragen . Sie sind sehr elegant, prak¬
tisch und hygienisch , denn sie werden nicht gewaschen, sondern
fortgeworfen, wenn sie unsauber sind . Moderne Formen
der Mey -Kragen kosten 12 Stück Mark 2. .50, 6 Stück Mark
1 .25 , 3 Stück Mark —.65 und sind erhältlich bei Hermann
Aberle , Wildbad , König -Karlstrahe .

Reichstagswahl .
Jeder Stimmberechtigte , der in die hiesige Stimmliste

eingetragen ist, wurde hievon mittelst Wühlerkarte benach¬
richtigt. Wer keine Wühlerkarte erhalten hat, ist nicht in
die Stimmliste ausgenommen und wird aufgefordert , Hie¬
wegen sofort (spätestens bis zum Schluß der Auslegungs -
frift der Stimmlisten 17 . Juli 1932 ) auf dem Rathaus
(Meldeamt ) vorstellig zu werden .

Wildbad , den 14 . Juli 1932 .
Bürgermeisteramt.

^ 0/ 4 , An !

mit «ism lslnsn

X12 .50vutren«lpsckung
L Llü ^L . . 1 .2S

Wilttbscl , Xönig - Kai ' Isrl ' sks
LpSSialitat :

Obsrftsmcksmlisn , Kragen
Krawatten , Zoeken

grollte ^ULwaß!

ZRt» IS , SsiLTrSSES *
(Aufschlag auf 1 Pfund 6 , Pfennige )

Telephon 388

Sorgfältig ausprobie
FklMllN hrPfd. -Pak . TO Ä
HMPIt . S0 4
NW . ^ 0 §

AWer
Kaffee
ist für

FemWcker !

rte Mischungen

Kaffee , lose

d48,55 ° 60 »

Prämien -Gutscheine und Rabattmarken!

. L _ « 1t. SHiimz -

E Mmein
v Ortszr. MM .

ÜM -MMW
MSMtU,17 . M1M
Wildbad — Stoffelsweg — Ly
achmiihle — Mannabachtal —
Herrenalb —Rotensol — Holz¬
bachtal— Langenalb — mit
Auto nach Neuenbürg.
Abmarsch Punkt 7 Uhr , Treff-
punkt: Drehscheibe . Marsch¬
zeit 6— 7 Stunden .
Wir laden Mitglieder und
Freunde , auch Kurgäste , herz¬
lich ein .

Der Vorstand

Junges

W . MW
das schon gedient haH sucht
Merstellmg slir sofmt .
Angebote an die Tagblatt-
Geschäftsflelle unter „VMlhen"

erbeten .

HoniillklMlMkil !
§ elbe Bleeken

beseitigt unter Garantie

Lreme und Tinktur zus . 2 .—
Geld zurück , wenn erfolglos.
Hans Althaus, Heiligsnstadt

Eichsfeld .

M . IMerAMrWstsSlO
Ortsausschuß Wildbad .

siilllOIM
39M8t9 §

ItsIlkMIie ülsklil
mit Konrert

Vei je6er Witterung !

^ olireislunclevei 'lZnAel 'unA !
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Samsiag , den 16. Juli , abends 7 Uhr

Mitglieder -Bersammlung
sämtlicher freigewerkschaftlich organsierten Mitglieder im
Vereinszimmer der Turnhalle.

Zahlreiches Erscheinen ist notwendig.
Der Vorstand .

wozu freundlich einladet Fr . Koch.

Samstag und Sonntag
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